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FRAU UND SICHERHEIT

Frau und Sicherheit aus psychologischer Sicht

Zwei Lebensprinzipien,
die sich ergänzen
rei. Frauen haben eine andere Beziehung zu

den Begriffen Risiko und Sicherheit als Männer.

Das ist die Auffassung von Ursula Schaub,

Betriebspsychologin in Welsikon ZH.

Unter den Bezeichnungen «weiblich und
männlich» versteht sie zwei unterschiedliche

Lebensprinzipien. Dabei geht die
Psychologin jedoch von einem ganzheitlichen
Menschenbild aus, welches besagt, dass
beide Geschlechter sowohl weibliche wie
auch männliche Anteile in sich tragen. Es
sind damit Eigenschaften gemeint, die
häufiger bei Frauen, respektive bei Männern

anzutreffen sind und sich gegenseitig
ergänzen. Eine Sicherheitspolitik, die sich
auf die ganze Gesellschaft bezieht, muss

sich grundsätzlich an beiden Lebensprinzipien

orientieren. In ihren Definitionen
hat Ursula Schaub Polaritäten
ausgedrückt. Dies jedoch in der Meinung, dass
sich beides ergänzen soll.
Das weibliche und das männliche Prinzip
beinhalten andere Definitionen von und
einen unterschiedlichen Umgang mit Sicherheit

und Risiko, Gefahr und Ängsten.
Die Differenz in der Sicht der Dinge («Logiken»)

von Frauen und Männern ist sowohl
anlagebedingt als auch sozialisationsbe-
dingt.
Private Welt (Familie, Freizeit, Partnerschaft)

und öffentliche Welt (Arbeitswelt,
Politik) haben unterschiedliche und sich

zum Teil widersprechende Sicherheitsbezüge.

Frauen orientieren sich eher am konkret
Erlebbaren (Natur, Familie, Beziehung);
bei Männern stehen abstrakte Modelle im
Vordergrund (Technologie, Hierarchie).
Aus männlicher Perspektive ist Sicherheit
«ein herstellbares Ziel», aus weiblicher
Sicht ist Sicherheit «ein kontinuierlicher
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Prozess der Auseinandersetzung mit
Gefahren und Ängsten» («machen» und

«pflegen»).
Frauen tendieren zur «Risikovermeidung»,

Männer zur «Risikobeherrschung».

Entsprechend spielt der
psychologische, soziale und kommunikative
Aspekt bei den Frauen eine grössere Rolle

(typisch bezüglich Restrisiko: für Frauen
inakzeptabel, für Männer vernachlässigbar).

Weibliche Auseinandersetzungen mit der
Umwelt lässt Ängste zu und ist daher
früher geneigt, auf Gefahren spontan zu
reagieren (s. Auseinandersetzung mit ökologischen

Gefahren).
Machtpolitische Risiken orientieren sich

an Krieg, Kampf und Wettbewerb - eine

typisch männliche, ritualisierte Umgangsform

mit Problemen. Werden entsprechende

Probleme unter dem Stichwort «Si-

cherheitspoltik» angegangen, so fühlen
sich Frauen von der Materie kaum
angesprochen.

Um Frauen mit Sicherheitspolitik
vermehrt zu identifizieren, müsste eine
«frauengerechte» Erweiterung des Ziels, der
Mittel und der Auseinandersetzung
stattfinden, welche:

- das Ziel vermehrt als lebensgerechte
und -lohnende Welt darstellen

- weibliche Werte, wie Prävention, Bezie-

hungsorientiertheit usw. vermehrt ansprechen.

- Sicherheitspolitik vemehrt als Prozess
der Auseinandersetzung mit Gefahren und
Risiken darstellen. Dazu gehört auch, dass

die Betroffenen (männliche und weibliche
Bevölkerung) vermehrt in den Prozess
einbezogen werden.
Ein echter Risiko-Dialog könnte wesentliche

Beiträge zur Annäherung und
Auseinandersetzung zwischen den Polen der

Sicherheitspolitik leisten. D
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